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Sonderausgabe 8. Juni 2023 – Fronleichnam auf dem Wohldenberg 

 

    
 

   Kirche? – Muss mal wieder raus an die frische Luft! Am besten an…  

                                                                        …. Fronleichnam! 

Dass es unseren Pfarrgemeinden guttut, an die frische Luft zu gehen, weiß jeder, der schon einmal  

an einem Open-Air-Gottesdienst teilgenommen hat. Zugegeben: Man sitzt auf einem Klappstuhl über  

einer feuchten Wiese nie ganz so bequem wie in der Kirche, unser Gesang ist im Freien weniger tragend,  

die Musik ist meist improvisierter, Mikrofonanlagen quietschen und die Frage, ob das Wetter „hält“ und  

was man tun soll, wenn’s regnen sollte, begleitet solche Gottesdienste genauso wie der oft erhebliche  

Aufwand der Vorbereitung. Aber es ist doch einfach schön, mal die feste Kirchenbank und das schützende 

Deckengewölbe des Kirchenraums einzutauschen gegen Gras unter den Füßen und den offenen Himmel 

über unseren Häuptern.  



 

An Himmelfahrt und Pfingsten war das an vielen unserer Kirchorte gerade wieder eine gute,  

oft ökumenisch gelebte Tradition. Es gibt viele „Fans“ solcher Draußen-Gottesdienste. Nicht nur  

wegen des Tapetenwechsels. Nicht nur, weil es oft familienfreundlicher ist und weil da regelmäßig  

Leute auftauchen, die wir lange nicht in der Kirche gesehen haben. Nicht nur, weil sich ohne großen Auf-

wand ein Kuchenbüffet und ein Bratwürstchengrillen mit guten Gesprächen anschließen kann. Sondern vor 

allem, weil sich bei Outdoor-Gottesdiensten zeigt, wo unsere Kirche hingehört: Nach draußen, unter die 

Leute! An die Ränder, sagt auch Papst Franziskus, dem eine „zerbeulte“ und improvisierte Kirche allemal 

lieber ist als ein museal verschlossener Raum der ängstlichen Abgrenzung. Unser Glaube, so hört man heute 

ja oft, sei etwas fürs stille Kämmerlein und Privatsache. Stimmt nicht!, sagt zum Beispiel das Pfingstereig-

nis, und in der katholischen Tradition noch einmal der kommende Donnerstag:  
 

Fronleichnam: Seien Sie am Donnerstag, 8. Juni um 17 Uhr dabei!  
 

Das Fest der Dankbarkeit für das Sakrament der Eucharistie und für die Energie, die von ihr ausgeht.  

Da geht’s nicht nur an die frische Luft, sondern da kommen wir in der Prozession sogar buchstäblich in  

Bewegung. Das tut körperlich und seelisch gut. Unsere drei Gemeinden feiern am Donnerstag um 17 Uhr  

(!) den wohl „schönsten Zug der Kirche“ draußen, gemeinsam, auf dem Wohldenberg. Sonnenschein ist  

bestellt, Blasmusik, Weihrauchduft, Blütenteppich (Kinder: Plündert Oma’s Garten und bringt eimerweise 

Blütenblätter mit!) und feierlicher Segen sind garantiert, und anschließend wird es nach Gegrilltem riechen 

und zwanglos bis zur Dämmerung ein „kleines Fest im großen Garten“ gefeiert. Fremde sind Freunde,  

die wir noch nicht kennen. Dabei-Sein ist alles! 
  

  

Gruß und Segen   

im Namen unseres gesamten Teams!   
   

  

   

  

Bitte:   

Sitzgelegenheiten mitbringen!  

Die Zahl unserer Bänke und   

Stühle ist etwas begrenzt!  
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


